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Wie Kommunikation 
Gesellschaft und 
Inklusion prägt
Sprache ist ein Spiegelbild unserer 
Gesellschaft – sie zeigt gesell-
schaftliche Normen und (re)produ-
ziert so auch gesellschaftliche Vor-
stellungen von Normalität. Wie wir 
sprechen ist damit auch entschei-
dend dafür, wie gleichberechtigt 
und selbstbestimmt Menschen an 
der Gesellschaft teilhaben können 
oder in ihrer Teilhabe beschränkt 
werden. 

Die Wirkung von Sprache zeigt 
sich hierbei auf unterschiedlichen 
Ebenen. Sie bedeutet für viele Men-
schen Ausschluss, kann aber auch 
Schlüssel zur Teilhabe sein. So auch 
für Menschen mit Behinderung.  

Umso wichtiger ist es, sich mit der 
eigenen Sprache auseinanderzu-
setzen, um sensibel für sprachliche 
Ausschlüsse zu sein und diese zu 
verlernen. Gleichzeitig muss erlernt 
werden, wie Sprache inklusiv und 
barrierefrei gestaltet werden kann, 
um ihre Teilhabewirkung zu stärken.  

Die zweiteilige Workshopreihe 
„Sprache und Behinderung“ wid-
met sich beiden Ebenen. Der erste 
Workshop sensibilisiert für ableisti-
sche Sprache – also für sprachliche 
Formen, die Menschen mit Behin-
derung diskriminieren – und zeigt 
Wege auf, wie wir diskriminierungs-
kritischer sprechen können. Der 
zweite Workshop richtet den Fokus 
auf sprachliche Barrieren und ver-
mittelt praktische Grundlagen der 
Leichten und Einfachen Sprache.

Die WorkshopsDie WorkshopsDie Workshops
1. Workshop „Ableistische Sprache erkennen und verlernen“, 24. Juni 2025, 

16:00 – 19:00 Uhr, digital 

2. Workshop „Leichte und Einfache Sprache“, 4. September 2025, 
16:00 – 19:00 Uhr, digital

OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches
Wann Dienstag, 24. Juni und Donnerstag 4. September 2025, 

jeweils 16:00 - 19:00 Uhr

Wo Digital via Zoom

Wer Haupt- und Ehrenamtliche aus der Jugend(verbands)-
arbeit, der Eingliederungshilfe sowie von Selbstvertre-
tungsorganisationen und verwandten Bereichen

Online-Anmeldung Anmeldungen sind bis zum 20. Juni 2025 (1. Workshop) 
und bis 1. September 2025 (2. Workshop) möglich.

Barrierefreiheit Uns ist es wichtig, allen Interessierten Zugang zur und 
Teilhabe an der Veranstaltung zu ermöglichen. 
Für die Veranstaltung stehen bei Anmeldung Gebärde-
sprachdolmetscher_innen sowie automatische Unter-
titel zur Verfügung. 

Bitte teilt/teilen Sie uns weitere Bedarfe bezüglich der 
Barrierefreiheit der Veranstaltung mit. Gerne stehen 
wir auch für weitere Fragen zur Zugänglichkeit telefo-
nisch und per E-Mail zur Verfügung.

Weitere Informationen zu den Referent_innen und den Inhalten folgen rechtzeitig.

Die Veranstaltungen der Reihe können alle auch einzeln besucht werden.

https://www.hessischer-jugendring.de/veranstaltungen/workshopreihe-2025-inklusion
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Mit dem Modellprojekt „Jugend(ver-
bands)arbeit gemeinsam inklusiv 
gestalten“ möchte der Hessische 
Jugendring die inklusive Öffnung der 
hessischen Jugend(verbands)arbeit 
vorantreiben. 

Um dies zu erreichen, setzt sich 
das Projekt unter anderem für eine 
verstärkte Zusammenarbeit von 
Jugend(verbands)arbeit, Eingliede-
rungshilfe, Selbstvertretungsorga-
nisationen und/oder verwandten 
Bereichen ein. Im Zeitraum von 
2024 bis 2026 werden hierfür drei 
Kooperationsprojekte zwischen den 
Handlungsfeldern begleitet und ge-
fördert. 

Das zentrale Ziel: der Auf- und Aus-
bau von inklusiven Angeboten der 
Jugendarbeit für junge Menschen 
in Hessen. Koordiniert wird das 
Vorhaben von einer Projektstelle 
beim Hessischen Jugendring. Diese 
setzt sich, neben der Koordination 
der Kooperationsprojekte, auch für 
eine Förderung von Beteiligungs-
möglichkeiten für junge Menschen 
mit Behinderung(en), die Schaffung 
von bedarfsgerechten Bildungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen, die Ver-
netzung mit/von Akteur_innen aus 
verschiedenen Handlungsfeldern 
und eine stärkere Sichtbarkeit der 
Interessen junger Menschen mit Be-
hinderung(en) im politischen sowie 
gesellschaftlichen Dialog ein.
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